
Faifderkr.is nritte We,c Konzert mit cabriele Soyka für die Schulkinder in Dourtenga

Freude schenken durch Musik
BRüHL. Sie ist Arztin, Sängerin aus
Leidenschail und €ngagienes Mit
glied d€s Förderkeis€s Dritte Welr.
Mit einem Konzert agunsten der
Schr kinder in Brühls alrikanischer
Paroerstadt Dourtenga verband
Mezzosopranisth cabriel€ Soyka in
vi]la Meiorer zunindest die beiden
letztgenannten Eigenschaften.

Der Vorsitzende des Förderkei,
ses, Kaus Krebaum, stellte die Sän
gerin dem PubLikum vor do€h im
Grunde wär€ das wol nic}lt nötig
gewesen, denn di€ überwiegende
Mehrheit schien sie bestens zu ken-
nen. Paralel zu Medizinstudium,
Promotion und Berufsausüblng
s€hulte sie rulter anderem in ver
schiedenen Meister- und Sornrner-
rersen ihre Stirnme. Neben vielfa,
chen TheatemuJtritten hat sie auch
schon verschi€dene Soloprogram-
me gestaltet. Dabei wurde sie häufig
' wie auch an diesem Abend -vom
Pianisten KenichiShinomiyabeglei-
tel. .,Ich wil durch die Musik Freude
schenten", veniet Soyka. Und sie
$'iI den Kindern in Burkina Faso h€l
len - das sei ihr spärest€ns beMsst
geworden, als sie vor einigef Zeit zu-
sammen mit Vorstandsmirgliedem
des Förderkreises nach Dounenga
gereist war. Und so werde Gutes mit
Schön€m verbunden, indem die
linnanmen des B€nefizkonzertes
d€r Kindem in derPartnergemeinde
zugute konnnen sollen.

Cabriele Soyka hatte sich für das
KoDzert zusammen mit ihr€m Pia
nisten eilr täc€ttenrei€hes Pro-

gramm ausgesucht, ,,bei d€m ffn je-
den etwas dabei ist", wie sie einlei-
tend sagte. Das Spelcrum des
Abends unter dem Titel ,,Müsic for a
While Un petit Moment de Müsi
qu€" reichte von den Kunstli€d€rn
d€r Ronantik über Musicalmelo,
di€n, Scl ager und Chansons bis hin
zu Pop-Balladen - von Beethoven
bis Beatles. Verbindendes Elemenr
aller Stücke war das Th€ma Lieb€.

Dramatisch, ronäntisch. modeln
Ihre stinxdiche Stäke konnre Soyka
vorrangig im ersten Teil, mit tuien
tmd Liedern von Henry Purcells
,,Music for a Whi1e" aus der Op€r
'Oedipus" bis zum düsrer-dramati
schen Werk ,,Odins Ritt" von Carl
l,oewe beweisen, wenngl€ich sie im
letztgenannten Stiick reilweise ein
wenig 'unter dic HuJe des kaftvo
gespielten Icaviers geri€r.

Sehr schön gelangen ihr und dem
Pianisten die einfühlsame Interpre-
tation der ersten vier Lieder des Zy
klus 'Dichtediebe' von Rob€rt
Schumann. Sein Opus 48 mit verton
ten Gedichten von Heinrich H€ine
gitt nicht umsonst als ein Höhepunk
des romantischen Kunsdi€des. In
diesem Teil z€igte Soyka eine wan-
delbar€ Stimme zwischen dem träu-
merisch ,,Im wunderschönen Monat
Mai "' und dem fast schon gehetzt€n
,,Die Ros€, die Lilie, di€ Taube, die
Sonne". Ein weiteres Sclxnanlerl
wal zweifeilos das ursprünglich
schwedische,,winterlied" von Felix
Mendelssohn-Bartholdy. Von ihn
stammen auch die beiden Stücke
aus ,,Lied€r ohne Worte', mit denen
Shinomiva bewies, dass €r nicht nur
ein fast durchweg dezent einJül sa-
m€r Begleiter war, sondem auch als
Solist sein Handwerk gut versteht.

^cnErr lnnEmrya.

Im zweiten Teil wandte sich das
Duo modemeren Stück€n zu. Ein
drucksvoll gelang ihnen ,,Die See
räuberjenny' aus Bertolt Brechts
'Dreigroschenoper". Und auch ,,I
don't lalow hos' to love him" aus
dem Webber-Musicäl ,,Jesus Clrist
Superstar" Mrde gekonnt vorgetia,
gen. Wo sich die Sängenn ab€r an
Stücke wagte, die urspningLich tur
Stirnmen wie von Zaftn Leander
oder gar Mabnersrimmen g€sctuie
ben worden sind, tar sie sich schwe-
rer und musste häufig den Trick des
Oktavensprungs anwenden.

Doch wenn ihr auch bei den
Chansons wie 'tä vie en ros€" oder
,,Non,je ne regette rien" die srimm
liche Härt€ einer Edith PiaJ fehlre,
waren ihre Interpretationeü d€r
ftanzösischen Li€der ein runder Ab
schluss des Konzertes, das viel Ap-
plaus des Publikums emtete. cll

Ein breites Liedoirep€rtoire präsentierten dieSängenn cahriete Soyka und ihr B€steiter Kenichi Shinomiya.


